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Das Weißbuch über den Auſſtand in Oſtafrika

Bundesrathe und Reichstage unter dieſem Titel
e 2nhegangene Weißbuch beſteht aus 44 Nummern

in t dem 5 Mat 1860 und ſchüeht mit dem 4 De
1888 abzeinber e von Nr 1 bis Nr 20 enthalten dasDie Bieteriat die Aktenſtücke von Nr 21 bis Nr 28

ren ein Bild der Antiſklavereibewegung während die folgenden
ittheilungen von Nr 26 bis Nr 44 über die diplomatiſchen

ngen berichtenSee ſe Aktenſtück iſt vom 5 Mai d J datirt und
berichtet über den Abſchluß des Vertrages durch welchen der
Sultan von Sanſibar der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
die Verwaltung ſeines feſtländiſchen Küſtengebietes ſüdlich vom
Umbaſluſſe überträgt Bei der großen Bedeutung welche
exade dieſer Vertrag für die Beurtheilung der folgenden

rei niſſe hat laſſen wir aus demſelben hier im Wortlaute den
Arti el J folgen Der Generalkonſul berichtet unterm 5 Mai
u a an den Reichskanzler wörtlich

Der Sultan zeigte von Anfang an ein Widerſtreben dagegen
mit der Deutſch Oſtafrikantſchen Geſellſchaft als ſolcher zu kon
trahiren Zu wiederholten malen hat er mir mündlich den
Wunſch geäußert mit der Reichsregierung den Vertrag zu
chließen Um nun dieſe formellen Schwierigkeiten zu beſeitigen
und zugleich in Uebereinſtimmung mit den mir ertheilten
Weiſungen zu bleiben habe ich den Ausweg vorgeſchlagen in
der Einleitung des Vertrages zu erwähnen daß meine Bevoll
mächtigung durch die Geſellſchaft von Euerer Durchlaucht ge
nehmigt worden und damit ſchließlich die Bedenken Seiner
Hoheit überwunden Ebenſo legte der Sultan Werth auf die
Vertragsform offenbar in der Abſicht dadurch die Verpflichtung
der Gegenſeite ſchärfer hervorzuheben als es ſeiner Meinung
nach x die mehr einſeitige Konzeſſionsertheilung geſchehen
ſein würde

Der erwähnte Artikel des Vertrages lautet wörtlich wir
haben die bedeutungsvolle Stelle durch den Druck hervor
gehoben

Seine Hoheit der Sultan überträgt der DeutſchOſtafrika
niſchen Geſellſchaft alle Gewalt welche Jhm auf dem Feſtlande

Mrima und in Seinen Territorien und Dependenzen ſüdlich
vom Umbafluß zuſteht und Er überläßt und übergiebt derſelben
die geſammte Verwaltung dieſer Gebiete Die Verwaltung ſoll
von der Geſellſchaft im Namen Seiner Hoheit und unter
Seiner Flagge ſowie unter Wahrung Seiner Svuveränitäts
rechte geführt werden Es verſteht ſich hierbei jedoch daß die
Geſellſchaft für alle Angelegenheiten und für die geſammte
Verwaltung der in dieſe Abtretung concession eingeſchloſſenen
Gebiete Seiner Hoheit verantwortlich iſt und daß Seiner
Hoheit dem Sultan weder aus den damit verbundenen Aus
gaben noch aus Krieg und Diya Blutgeld noch hiermit in
Zuſammenhang ſtehenden Anſprüchen Verbindlichkeiten erwachſen
ſollen und daß Er zu einer Regelung dieſer Angelegenheiten
nicht herangezogen werden darf Niemand außer der Geſell
ſchaft ſoll das Recht haben öffentliche Ländereien auf dem Feſt
lande oder ſonſtwo in den Gebieten Beſitzungen und Depen
denzen Seiner Hoheit innerhalb der oben genannten Grenzen
zu kaufen es ſei denn daß der Erwerb durch Vermittelung der
Geſellſchaft wie jetzt durch Vermittelung Seiner Hoheit ge
ſchieht Der Sultan gewährt der Geſellſchaft auch die Befug
niß von der Bevölkerung des Feſtlandes innerhalb der be
zeichneten Gebietsgrenzen Steuern zu erheben Seine
Hoheit willigt ferner ein alle Akte und Hand
lungen welche erforderlich ſind um die Be
ſtimmungen dieſes Vertrages zur Ausführung zu
bringen vorzunehmen und der Geſellſchaft mit
Seiner ganzen Autorität und Macht zu helfen und
beizuſtehen damit die gewährten Rechte und Ge
walten ſichergeſtellt werden Die vertragſchließenden
Theile ſind ferner darüber einig daß der Jnhalt der folgenden
Artikel des Vertrages die Rechte welche von Seiner Hoheit den
Unterthanen oder Bürgern von Deutſchland Frankreich Groß
britannien von den Vereinigten Staaten von Amerika oder
anderen mit Seiner Hoheit in Vertragsverhältniſſen ſtehenden
Mächten bewilligt ſind in keiner Weiſe beeinträchtigen oder
ſchmälern ſoll ebenſowenig ſollen die Verpflichtungen berührt
werden welche Seiner Hoheit infolge Seines Beitrittes zur
Generalakte der Berliner Konferenz auferlegt ſind oder auf
erlegt werden mögen

Die nun folgenden Aktenſtücke 2 3 und 4 vom 25 26 und
27 Auguſt ſind Auszüge aus den Berichten des General
konſuls Michahelles in Sanſibar und betreffen die Uebernahme
der Verwaltung in Pangani Bagamoyo und dem ſüd
i Theile des Küſtengebietes

ieran ſchließt ſich ein hochbedeutſamer Erlaß des Reichs
kanzlers vom 6 Oktober an den kaiſerlichen Generalkonſul in
Sanſibar welcher das Hiſſen der Geſellſchaftsflagge in Pangani
Und Bagamoyo behandelt und welcher lautet

Friedrichsruh den 6 Okt 1888
Euer Hochwohlgeborenen Berichte vom Ende Auguſt d

betreffend die Uebernahme der Verwaltung in dem der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verpachteten Küſtengebiete des
Sultanats von Sanſibar ſind mir zugegangen

Was die darin erwähnten Vorgänge in Bagamoyo und
Pangani betrifft ſo beſtärken mich die jetzt vorliegenden aus
führlichen Mittheilungen in der Auffaſſung daß das Hiſſen der
Geſellſchaftsflagge in den Küſtenhäfen überhaupt weder geboten
noch rathſam war und daß der darüber entſtandene Streit
hätte vermieden werden können wenn die Geſellſchaftsagenten
mit der vorſichtigen Beſchränkung auf das praktiſch Nothwendige
verfahren wären welche die Vorbedingung des Gelingeus ge
Wagter Unternehmungen auf unbekanntem Gebiete bildet

Nach Art 1 des Vertrages zwiſchen dem Sultan und der
Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vom 28 April d J ſoll

ie Verwoltung des Küſtengebietes im Namen und unter der
Flagge des Sultans mit Wahrung der Souveränitätsrechte Sr
Hoheit geführt werden Dieſem maßgebenden Grundſätze hat
das Auftreten der Geſellſchaft in der Frage der Flaggenhiſſung
nicht entſprochen

Der Sultan blieb auch nach dem Vertrage der Landesherr
in den Küſtengebieten Seine Autorität auszuüben und den
Eingeborenen gegenüber für die Zwecke der deutſchen Verwaltung
nutzbar zu machen war die Aufgabe der Geſellſchaft welche
r ſich und ohne den Sultan weder den auf Gemeinſamkeit der
e bſtammung und des Glaubens beruhenden Einfluß des Sultans
über Jas mächtige arabiſche Element beſaß noch über die in
de aggunere des Landes reichenden Machtmittel des Sultans

erfügte durch welche letzterer bisher ſeinen Anordnungen Ge
horſam zu verſchaffen gewußt hatte

Noch bedenklicher und in ſeinen Folgen gefährlicher war das
erfahren welches gleichzeitig mit dem Hiſſen der neuen Flagge

Bagamoyo gegen die dort wehende Sultansflagge beobachtet
urd Wenn auch wirkliche Gewaltthätigkeiten nicht vor

gekommen ſind ſo hätte doch die Mitwirkung der Matroſen
re Kriegsſchiffes beim Herunternehmen der Flagge und des

aggenſtocks wodurch die erſten unwahren Berichte an den

veranlaßt wurden unterbleiben ſollen

e

ultan über Verletzung der Flagge und ſeiner Hoheitsrechte

r mr

3 Beilage zu Nr 291 der Sagle Zeitung
Die Frage ob der Wali mit ſeiner Weigerung die bisherige

gehe auf dem Hauſe des Sultans einzuziehen formell im
echte war oder nicht iſt dabei nicht entſcheidend Der Rechts

Bwrit hätte ſeitens der Geſellſchaft überhaupt nicht in der
ordergrund geſtellt werden ſollen ſondern angeſichts

ſchwachen Stellung der deutſchen Verwaltung mußte di
unter Schonung aller nationalen Vorurtheile erſehen

durch geſchickte Behandlung des Sultans und
erade dieſe ihren Zwecken dienſtbar zu machen ſuchen Das
erfahren iſt wie mir ſcheint mehr energiſch als umſichtig
eweſen und die Energie iſt in dieſem Gebiete außerhalb der
ragweite unſerer Schiffsgeſchütze nur mit unverhältnißmäßigen

Opfern durchzuführen
gez von Bis marck

Seiner Hochwohlgeboren dem Kaiſerl Generalkonſul
Herrn Dr Michahelles

Sanſibar
In den folgenden Artikeln ermächtigt der Sultan die Geſell
ſchaft in den im Artikel I bezeichneten Gebietsgrenzen Beamte
zu beſtellen Geſetze zu erlaſſen Gerichtshöfe einzurichten und

erträge mit Häuptlingen der Eingeborenen zu ſchließen Er
tritt abgeſehen von ſeinen Privatländereien alle Grundgerecht
ſame welche ihm auf dem Feſtlande von Afrika zuſtehen der
Geſellſchaft ab und ermächtigt dieſelbe alles noch nicht in
Beſitz genommene Land zu erwerben und Steuern Abgaben
und Zölle auszuſchreiben Die Richter ſollen von der Geſell
ſchaft vorbehaltlich der Zuſtimmung des Sultans beſtellt alle
Kadis dagegen vom Sultan ernannt werden Des Ferneren

gewährt der Sultan der Geſellſchaft das Recht überall inner
halb der bezeichneten Gebietsgrenzen Handel zu treiben Eigen
thum zu haben Gebäude zu errichten Vorſchriften für den
Handel zu erlaſſen die Kontrolle über die Fiſcherei auszu
üben den Bau von Wegen Eiſenbahnen Kanälen c vorzu
nehmen und dafür Zölle und Abgaben zu erheben er er
mächtigt ſie in ſeinem Namen alle Häfen welche an den
Flußniederungen oder an anderen Stellen ſeiner Beſitzungen
gelegen ſind in Beſitz zu nehmeu Außerdem verleiht er der
Geſellſchaft ſämmtliche Bergwerksrechte und das Privileg der
Notenausgabe Alle dieſe Befnugniſſe und Privilegien ſollen
der Geſellſchaft für 50 Jahre zuſtehen Bei Beginn ihrer
Verwaltung zahlte die Geſellſchaft dem Sultan einen Vorſchuß
von 50,000 Rupien baar dieſer Betrag iſt zurückzuerſtatten
Der einzige Nutzen welchen die Geſellſchaft im erſten Jahre
haben ſoll beſteht in einer Kommiſſionsgebühr von 5 Proz
der an den Sultan gezahlten Nettoeinkünfte Dem Sultan
wird außerdem die Zahlung der Dividende von 20 Antheil
ſcheinen der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu je 10,000 M
zugeſichert Alle vorſtehend bezeichneten Rechte erſtrecken ſich
nicht auf die Beſitzungen des Sultans auf den Inſeln von
Sanſibar und Semba noch auf ſeine Territorien nördlich des
Umbafluſſes Der Sultan erklärt ſich bereit die Zölle
Ländereien und Gebäude der Geſellſchaft an einem von ihr zu
wählenden Tage nach dem 15 Aug 1888 zu übertragen

Unter dem 18 Sept berichtet ſodann der deutſche General
konſul über den Aufſtand in Pangani die Entſendung des
General Matthews mit Soldaten zur Beilegung deſſelben
über den Aufſtand in Tanga gegen die Möwe und das Ein
ſchreiten der kaiſerlichen Kriegsſchiffe welche wenigſtens theil
weiſe ſchon anderweitig bekannt geworden ſind

Von beſonderer Bedeutung erſcheint ſodann der Bericht des
kaiſerlichen Generalkonſuls vom 23 Sept welcher den
Sklavenhandel in Lindi und Mikindani namentlich mittels
Dhaus welche unter franzöſiſcher Flagge fahren behandelt
und in der Anlage einen Bericht des Bezirkschefs in Lindi
vom 16 Aug 1888 und eine Note des kaiſerlichen General
konſuls in Sanſibar an den Konſul der franzöſiſchen Republik
daſelbſt vom 12 Sept 1888 mittheilt Zur vollen Würdigung
der nun folgenden Schritte der deutſchen Reichsregierung und
der Haltung der franzöſiſchen Regierung iſt es geboten dieſe
Aktenſtücke ihrem weſentlichen Jnhalte nach kennen zu lernen
und laſſen wir darum dieſelben hier folgen

Sanſibar den 23 Sept 1888
Eingegangen in Berlin den 22 Okt 1888

Die Bezirkschefs der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft in
Lindi und Mikindani haben übereinſtimmend berichtet daß von
ihren Wohnſitzen ein ſchwunghafter Sklavenhandel auf Dhaus
welche unter franzöſiſcher Flagge fahren betrieben wird Die
Eigenthümer der Dhaus laſſen ihre Fahrzeuge hier in Mada
gaskar auf Noſſi Bé und theilweiſe auch in Obok regiſtriren
erhalten dadurch das Recht die franzöſiſche Flagge zu führen
und ſind damit gegen alle Kontrollmaßregeln gen welche
von den hier ſtationirten engliſchen Kriegsſchiffen zur Unter
drückung des Sklavenhandels vorgenommen werden Von
Lindi allein ſollen jährlich mehrere Tauſend Sklaven auf dieſem
d nach Sanſibar Maskat und Madagaskar verſchifft
werden

Abgeſehen von der in Artikel 9 der KongoAkte übernommenen
Verpflichtung haben wir ein ſpezielles Intereſſe an der Unter
drückung dieſes Unweſens Wegen der Exterritorialität der
unter franzöſiſcher Flagge ſegelnden Fahrzeuge ſteht die Deutſch
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft den Dhaus machtlos gegenüber

Auf Antrag des Herrn Vohſen habe ich in der abſchriftlich
beigefügten Note vom 12 d M die Aufmerkſamkeit des hieſigen
franzöſiſchen Konſuls Herrn Lacau auf dieſe Sklaventransporte
unter franzöſiſcher Flagge gelenkt und ſeine Unterſtützung zur
Beſeitigung der Uebelſtände erbeten Herr Laeau war bereit
die Angelegenheit bei ſeiner Regierung zur Sprache zu bringen
ſowie den Kommandanten der indiſchen Marineſtation zu be
nachrichtigen er wünſchte noch nähere Einzelheiten wie die
Namen einiger Dhaus den Hafen ihrer Regiſtrirung c zu er
fahren um den franzöſiſchen Behörden ein Einſchreiten zu er
leichtern Sobald ich im Beſitze der erforderlichen Jnformation
bin werde ich ſie ihm zur Trrrägung ſtellen

Eurer Durchlaucht Erwägung darf ich ehrerbietigſt anheim
ſtellen ob es ſich empfiehlt die Angelegenheit in Paris in An
regung zu bringen

Seiner Durchlaucht dem Fürſten
v Bismarck

Lindi den 16 Aug 1888
Der arabiſche Theil der Bevölkerung in Lindi lebt vom

Sklavenhandel Alle Soldaten und die übrigen Sultans
dbeamten ſind Helfershelfer und empfangen ihren Antheil am
Raube Die hauptſächlichſten Sklavenhändler ſind hier
Mahamadi Ngunga Vachoſa Hamed Abid bin Zef Halaal bin

St e bin S g Segenzultans Rashid de Pappa und der Kadi Oman
Letzterer km fängt beſonders dafür große Prozente daß er

reinen Mund hältEngliſche Kriegsſchiffe haben hier noch faſt gar keine Sklaven
Dhaus aufgehoben beſuchen den Hafen auch nicht Die Dhaus
fahren faſt alle unter franzöſiſcher Flagge die ſie in Mada

askar von dem franzöſiſchen Konſulat erhalten indem ſie ihreEcſſe dort vermeſſen laſſen

ch bemerke gleichzeitig daß es ſchwer iſt hier gegen denSklavenhandel an welchem d die Cgebo ſten an der Küſte

gez Michahelles
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ügenMachtmittel zu verfüg Der Bezitkschef
gez Freiherr v Eberſtein

Unter dem 24 September berichtet ſodann der kaiſerliche
Generalkonſul in Sanſibar über die Lage in s v

ember 1888

e u S iwi gu r wieder i entſfanMatthens t ſeien Soleaten n ſbat
muß Zweie die Lage in Bagamoyo den Ang di
haftsbeamten das Einſchreiten der Leip 9

ſüdlichen Theile des Küſtengebietes während de gende
vom 25 September den Streit mit den Arabern in Kilwa u
die Ermordung eines Geſellſchaftsbeamten ſchildert Der J
dieſer Berichte iſt theilweiſe ſchon bekannt und kann man da
wie aus den anderen Berichten nur aufs neue entnehmen mit
welch großer Aufopferung Pflichttreue und Umſicht die Geſelle

ſchaftsbeamten ſich benommen haben eUnter dem 3 Oktober nun erſtattet der kaiſerliche General
konſul in Sanſibar einen weiteren Bericht über den Aufſtand
in Lindi und Mikindani wie über die Ereigniſſe in Kilwa S
wird darin dargethan daß die Unruhen auf arabiſche Elemente G
namentlich auf die im Hinterlande der portugieſiſchen Beſitzungen
und am Nyafſa angeſeſſenen arabiſchen Sklavenhändler zurück
zuführen ſind und daran ſchließt ſich ſodann unterm 4 Okt
die gutachtliche Aeußerung des kaiſerlichen Generalkonſuls über
das von der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft weiterhin 2
beobachtende Verfahren welches zur Beurtheilung der Sachla
beiträgt und von weitergehendem Intereſſe ſein dürfte wesha
wir daſſelbe hier im Wortlaute folgen laſſen

Sanſibar den 4 Okt 1888
Eingegangen in Berlin den 29 Okt 1888

Der Verſuch der Geſellſchaft durch ein Zuſammenwirken mit
dem Sultan und eine Anlehnung an die arabiſche Herrſchaft ſi
in dem Küſtengebiete feſtzuſetzen iſt geſcheitert weil die Autorität
Seyyid Khalifa s nicht ausreicht um das Widerſtreben ſeinereigenen in ihren Jntereſſen bedrohten Landsleute niederzuhalten
Während unter Seyyid Bargaſch eine deutſche Verwaltung
gerade von den Arabern freudig begrüßt worden wäre weil ſie
ihnen Sicherheit für Leben und Eigenthum gebracht hätte hat
das arabiſche Element in der kurzen Regierungszeit Seyyid
Khalifa s raſch geſpürt daß es von dem jetzigen Sultan nichts
zu fürchten hat und daher bei einem Wechſel der Verwaltung
nur verlieren würde Mit der Furcht vor dem Sultan iſt der
wichtigſte Bundesgenoſſe der Geſellſchaft weggefallen ſie darf
nicht mehr auf die Unterſtützung der Araber rechnen ſondern
muß ohne und auf vielen Punkten gegen ſie vorgehen Daß der
Sultan perſönlich den beſten Willen hegt den Küſtenvertrag
zur Ausführung zu bringen glaube ich auch heute noch aber
die Vorgänge in Pangani wo die aufſtändiſche Bewegung aus
ſchließlich von den in der Umgegend anſäſſigen Arabern hervor
gerufen iſt beweiſen wie wenig mit dem guten Willen erreicht
wird Durch den Untſchwung in den Verhältniſſen ſeit dem Tode
des Seyyid Bargaſch ſind daher die Schwierigkeiten die den
Beſtrebungen der Geſellſchaft entgegenſtehen weit größere
geworden als früher zu erwarten war und die Geſellſchaft iſt
meines Erachtens in ihrer heutigen Verfaſſung allein nicht mehr
imſtande ſie zu überwinden Jhre Vorbereitungen zur Be
ſchaffung eigener Machtmittel erwieſen ſich als ganz ungenügend
es waren nicht einmal genug Gewehre vorhanden um die
Polizeimannſchaften der Bezirkschefs zu bewaffnen der einzige
Dampfer der Geſellſchaft war zu klein und zu ſchwach für die
hieſigen Anforderungen kurz es fehlte an dem Nothwendigſten
Lediglich für ihre Selbſterhaltung muß ſie heute größere Opfer
bringen als ſie etatsmäßig vorgeſehen hatte denn ſie hat meines
Erachtens die Begründung ihrer Herrſchaft von zwei Seiten inAngriff zu nehmen Außer der Behauptung der wichtigeren

Küſtenplätze muß ſie von vornherein darauf bedacht ſein in den
Schutzgebieten direkte Beziehungen der einheimiſchen Häuptlir
zu den Verwaltungschefs an der Küſte herzuſtellen damit nicht
auf jede Aufwiegelung aus Sanſibar hin das Unternehmen durch
Völkerſchaften des Junern in Frage geſtellt werde Zu dem
Zweck wäre eine größere Expedition unter eines er
fahrenen Afrikareiſenden auszurüſten welcher die Aufgabe er
hielte durch Unterhandlung ſowohl wie eventuell auch durch
Gewalt in den Schutzgebieten und den übrigen Hinterländern
innerhalb der deutſchen Jntereſſenſphäre an den großen Karawanen
ſtraßen Ordnung zu ſchaffen nach dem Vorbilde des Seyhid
Bargaſch etwaige Stationen als Stützpunkte anzulegen und
durch Schließung von Verträgen gewiſſen Häuptlingen eine Art
von Statthalterſchaft zu übertragen mit der Verpflichtung die
Sorge für Offenhaltung der Straßen zu übernehmen und die
Chefs andererſeits durch Gegenleiſtungen irgend welcher Art
wie Lieferung von Pulver von den Verwaltungscentren der
Küſte abhängig zu machen Wenn jetzt in Deutſchland der
Enthuſiasmus für Afrika zur Zeichnung großer Beträge für die
Befreiung Einin Paſcha s treibt ſo würde es doch viel näher
liegen die geſpendeten Summen einem Unternehmen zu widmen
das direkt den allgemeinen deutſchen Jntereſſen dient und die
praktiſchen Koloniſationsverſuche fördert Die Aufgabe wäre
ſelbſtändig und vielſeitig genug um die Kräfte eines Forſchers
wie Wißmann zu beſchäftigen abgeſehen davon daß auf dieſem
Terrain mit viel geringeren Summen ſchon Bedeutendes geleiſtet

e

werden kann als bei einer Expedition zum Entſatze Emin
Paſcha s Würde das deutſche Publikum der Oſtafrikaniſchen 8
Geſellſchaft in dieſer Richtung zuhilfe kommen ſo könnte die
letztere ihre Kräfte auf die Küſte konzentriren und die gegen
wärtig unterbrochenen Verſuche dork eine Organiſation zu
ſchaffen wieder aufnehmen Jhr Aktionsprogramm müßte in
großen Zügen und unter Weglaſſung aller Detailfragen etwa
das folgende ſein

Die ganze 450 Seemeilen lange Küſte auf einmal in a
t

t

zu nehmen überſteigt ihre Kräfte ſie muß für die nächſte
die ſüdliche Hälfte von Kilwa bis Mikindani ſich ſelbſt i
laſſen d h ungefähr die alten Zuſtände wiederherſtellen un
durch Jndier oder Parſi die Zollgeſchäfte wahrnehmen laſſer
Jn dieſen Gegenden iſt vor dem Einzuge t ef
jemals ein Deutſcher anſäſſig geweſen weder deutſche tare
noch Reiſende haben dort vorgearbeitet und eigentliche deutſche
Intereſſen ſind in dieſem Theile der Jntereſſenſphäre noch nicht
begründet Die Geſellſchaft kann daher ruhig für einige Jah
ihre dortige Thätigkeit auf das nothwendigſte beſchränken Hin
gegen muß ſie Dar es Salam zum Ausgangspunkt ih
Operationen machen dort hat ihre Herrſchaft nach den bishe
Erfahrungen am meiſten Wurzel gefaßt und von dort aus
ſie ichrittweiſe nach Norden das verlorene Terrain wieder
zugewinnen

at die Geſellſchaft ihre Poſition in Dar esSalam gefeſtigt
ſo wird ihr der Bezirk von Bagamoyo keine hervorragen
Schwierigkeiten entgegenſtellen weil die dortigen Unxuhen
durch Maſſenandrang aus dem Schutzgebiet ſondern
einzelne in ihren finanziellen Jnkereſſen geſchädigte Dorfäl
am Kingani verbunden mit kleinerenRebellenhaufen aus Pangani verurſacht
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in Lindi und Kilwa über die Lage in uzani d die Herr
des Arabers Buſchiwis daſelbſt wie über die Lageet ar es Sie l denen des ſanbee d

n o on 31 Okt erging ſodann ein telgrar bier Erlaß

des Reichskanzlers an den kaiſerlichen Generalkonſul in
Sanſibar in welchem dieſer aufgefordert wird über
Nationalität und Konfeſſion der Bevölkerung auf den Inſeln
und dem Feſtlande des Sultanats zu berichten Dieſer Erlaß
lantet Friedrichsruh den zu gOtt 1888

Euer Hochwohlgeboren bitte ich über Nationglität und Kon
feſſion der Bevölkerung auf den Jnſeln und in den Häfen des
Sultanats zu berichten und Mittheilungen über die Zahl der
daſelbſt wohnenden Araber zu machen welche Einfluß Ver
mögen und Beziehimgen zum Binnenlande haben Bemühen
Sie Sich mit Jndern welche Einfluß beſitzen Bekanntſchaft
anzuknüpfen und Einvernehmen zwiſchen dieſen und unſeren
Landsleuten herbeizuführen

gez v Bismarck
An

den Kaiſerlichen Generalkonſul Michahelles
Hochwohlgeboren

Sanſibar

Am 3 Nov erledigte der kaiſerliche Generalkonſul dieſen
Erlaß indem er berichtet

Sanſibar den 3 Nov 1888
Eingegangen in Berlin den 26 Nov 1888

Auf den telegraphiſchen Erlaß vom 31 v Mi beehre ich mich
Eurer Durchlaucht Folgendes gehorſamſt zu berichten Das
zahlreichſte Element der bunt gemiſchten Bevölkerung im
Sultanat Sanſibar bilden die Sugheli welche das Küſten
gebiet Oſtafrikas zwiſchen dem Rovuina und dem Somalilande
bewohnen und in viele einzelne Stämme zerfallen Sie
ſind eigentlich eine Miſchraſſe hervorgegangen aus der
urſprünglichen Bevölkerung und durchſetzt mit Somalis Gallas
Comorenſern Arabern und den Völkerſchaften des inneren
Afrika Nominell bekennen ſich die meiſten Suaheli beſonders
in den Städten zum Jslam es genügt ihnen aber einige
arabiſche Gebetsformeln auswendig zu wiſſen ſie ſind meiſtens
indolent in religiöſer Beziehung und ahmen den Arabern
einige Aeußerlichkeiten nach weil für ſie der Araber einmal
als der vornehme Mann gilt Der Reſpekt vor dem Araber
iſt noch heute unter ihnen ein großer letzterer iſt viel au
geſehener als der Europäer und wird ſeine geiſtige Ueberlegen
heit ohne weiteres anerkannt Wie viel Aräber gegenwärtig im
Sultanat anſäſſig ſein mögen wird ſehr verſchieden geſchätzt
ich möchte die mir von einem wohlunterrichteten hieſigen Kauf
mann gemachte Annahme als zutreffend annehmen nach der
auf der Jnſel Sanſibar etwa 2 bis 3000 im ganzen Sultanat
etwa 10,000 Araber leben Die meiſten ſtammen aus Maskat
und dem übrigen ſüdlichen Arabien alle ſind Muhamedaner
und gelegentlich eines religiöſen Fanatismus fähig obwohl ſie
im gewöhnlichen Leben tolerant und eher gleichgiltig zu ſein
ſcheinen Auf den Jnſeln des Sultanats iſt der meiſte Grund
beſitz in ihrem Eigenthum ebenfalls wird an manchen Küſten
gegenden wie bei Pangani und Bagamoyo von ihnen Landbau
betrieben daneben liegt der bedeutende Karawanenhandel
weſentlich in ihren Händen und ſie betreiben die Küſtenſchiff
fahrt Jhr Wohlſtand fängt an zurückzugehen ſeitdem das
indiſche Element in dieſe Gegenden eingedrungen iſt und durch
Vorſchüſſe die arabiſchen Händler in Abhängigkeit gebracht hat
Jmmerhin giebt es noch vielleicht wenige reiche aber viele
wohlhabende Araber ſowohl auf den Juſeln wie auf dem
Kontinent deren Anzahl entzieht ſich indeß jeder Schätzung
Jhre Handelsbeziehungen reichen bis über die Region der
großen Seen in das Flußgebiet des Kongo hinein und an
mehreren Gegenden haben ſie bedeutende Anſiedelnungen ſo in
Tabora ferner an der öſtlichen Seite des Nyaſſa Sees Jm
Jnnern gelten die Araber noch allgemein als die herrſchende
Klaſſe An der Küſte gab es vor dem Emporkommen des
Seyyid von Sanſibar eine Reihe kleiner arabiſcher Dynaſten
ſo in Gaſi Kilwa Südi und manche von ihnen haben die
Herrſchaft des hieſigen Sultans niemals anerkennen wollen
Es finden ſich gerade an den kleineren Küſtenplätzen arabiſche

Elemente genug welche ſich uns anſchließen würden wenn ſie
ſehen daß unſererſeits eine dauernde Feſtſetzung beabſichtigt
wird ſie alſo wegen des Uebertritts nicht ſpäter der Rache des
Seyyid anheimfallen Denn wie der Neger den Araber ſo
erkennt der Araber den Europäer als ihm überlegen an Dieſe
Küſtenaraber ſind vielfach derartig mit der Negerbevölkerung
verwachſen daß ſie nicht mehr als reine Araber angeſehen
werden können ſie ſind an der Küſte ſo vohl wie weit bis in
das Centrum Afrikas hinein zerſtreut vorzufinden

Neben dem Araberthum und zum Theil auf Koſten deſſelbenwächſt mit jedem Jahre der Einfluß der Jnder die weit aus

der Halbinſel Kachh ſtammend theils Muhamedaner theils
Feueranbeter theils Kuhverehrer ſind Durch Reichthum ſind
vornehmlich die Banianen und Kodjas ausgezeichnet ihnen iſt
die arabiſche Kaufmannſchaft verſchuldet und durch ihre
geſchäftliche Gewandtheit verſtehen ſie den größten Theil des
Gewinnes am ganzen e an der Oſtküſte an ſich zu ziehen
Die Großfkapitaliſten leben hier in Sanſibar oder Jndien ſie
haben ihre Filialen an den Küſtenplätzen und überall iſt im
Handel und Verkehr die Mittelsperſon der geſchmeidige und
geſchäftskundige Jnder Jhre Anzahl wird auf etwa 7000 bis
8000 Köpfe geſchätzt

Jin allgemeinen hat ſich das indiſche Element den dentſchen
Koloniſationsbeſtrebungen gegenüber freundlich geſtellt weil
eben jede Verbeſſerung in Verwaltung und Juſtiz ihrem Vor
theil entſpricht aber ihre Intereſſen ſind auf ihre geſchäftliche
Thätigkeit beſchränkt

Außer den BritiſchJndern iſt ſpeziell in der Stadt Sanſibar
die Kolonie portugieſiſcher Jnder der ſogenannten Goaneſen
nicht unbedeutend ſie ſind als Kleinhändler Wäſcher Stewards
Köche recht nützlich ſpielen indeß keine Rolle

r z gez MichahellesSeiner Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck
Am ſelben Tage konſtatirt der Generalkonſul die Beſſerung

der Verhältniſſe in Bagamoho und berichtet über die Be
ſchießing von Windi von wo aus den Aufſtändiſchen Waffen
und Munition zugeführt wurden

d ſchließt der hiſtoriſſche Theil des Weiß
buchs ab

Ein Bericht des kaiſerlichen Botſchafters in London vom
1 Auguſt 1888 über einen Vertrag des Kärdinals Lavigerie
über die Sklaverei in Afrika leitet ſodann die Antiſklaverei
Bewegung ein Dieſem Berichte ſchließt ſich ein Bericht des
kaifert Geſandten in Brüſſel vom 17 Auguſt über das
ſelbe Theiua an worauf ſodann unterm 25 Auguſt die Mit
en eines Schreibens des Kardinals Lavigerie an den
Reichskanzler folgt daſſelbe iſt durch den Geſandten in Brüſſel
eingereicht

Brüſſel den 24 Ang 1888
Mein Fürſt

Jch bitte Eure Durchläucht die Widinung von drei Exent
platen der Vorträge über die Sklaveret in Afrika anzunehmen
welche ich vor kurzem nach einander in Frankreich England
und Belgien gehalten habe Jch hätte gewünagt anet dieſe

iſten Deu

Zuſtaud äußerſter Frngturn in welchem ich mich befinde
wog mich gegenwärtig dieſe neue Reiſe zu unternehmenw Waher mein Fürſt hier ſchriftlich dasjenige mit

zutheilen was ich Jhnen mündlich nicht zu ſagen vermag
Es iſt in meiner Eigenſchaft als Miſſionsbiſchof der bereits

ſeit zwänzig Jahren mit der Einrichtung von Miſſionen im
nnern Afrikas befaßt iſt und der die geiſtliche Gerichtsbarkeit

über den inneren Theil der üſtuicden Gebiete welche an das
Deutſche Reich übergegangen ſind ausübt daß ich die Ehre
habe im Jntereſſe ſo vieler unglücklichen Geſchöpfe deren be
tagter Hirte ich bin mich an Sie zu wenden

ie Gegenden von Tabora und im Oſten des Tanganika
wo meine Miſſionare und unter ihnen vier Deutſche ſich be
finden ſind in der That mit Bezug auf die Sklaverei nicht
in glücklicherer Lage als das übrige Afrika ſie ſind damit ſogar
mehr behaftet als viele andere Gegenden Wenn Eure Durch

wärtige Ausſehen eines Sklavenmarktes in Ujiji vorlegen laſſen
wollen ſo werden Sie Sich eine Vorſtellung von dieſen Gräneln
bilden können Dieſer Brief befindet ſich in einer Anmerkung
auf Seite 14 und 15 der Anſprache welche ich in London an
die Verſammlung unter dem Vorſitz Lord Granville s gerichtet
und er iſt im Auszuge wiedergegeben auf Seite 10 und 11 des
Vortrages welchen ich jüngſt in Brüſſel gehalten habe
Ujijiliegt in dem Gebiet welches zur deutſchen
Zone gehört

Jch muß hinzufügen daß in allen Theilen von Ounyanyembe
und auf den Wegen welche vom Tanganika durch dieſe Gegen
den nach dem Meere führen 4 täglich in ſchrecklicherem Um
fange das wahrhaft teufliſche Schauſpiel der Sklavenkarawanen
und der namenloſen Grauſamkeiten bietet zu welchem dieſelben
Anlaß geben Wenn die Regierung Seiner Majeſtät des
Kaiſers will ſo kann ſie dieſe Schändlichkeit leicht befeitigen
und ſo zuerſt in der chriſtlichen Welt das Beiſpiel der wirk
ſamen Unterdrückung des Sklavenhandels zu Lande geben
welcher gegenwärtig in Afrika mehr Verwüſtungen anrichtet
als dies ehemals durch den Sklavenhandel zur See geſchah
Eine einfache Maßregel welche ich in meinem Vortrag in
Brüſſel für den belgiſchen Kongo angegeben habe nämlich die
Entwaffnung der an der Spitze der ſflavenräuberiſchen Banden
ſtehenden Araber und muhamedaniſchen Miſchlinge deren Zahl
im Herzen von Afrika nicht mehr als zwei oder dreihundert
beträgt und welche mit ihren räuberiſchen Negern die Sklaven
jagden im Jnnern ausführen und Sklaven auf allen Märkten
verkaufen genügt im Verein mit dem Verbot Kriegswaffen
und Pulver von der Küſte aus einzuführen und mit Karawanen
zu transportiren um dieſen Zweck zu erreichen Eine kleine
deutſche Truppe von 500 Mann falls ſie allein manövrirt
oder einige fähige und entſchloſſene Offiziere falls ihnen wie
dies in Belgien für die Weſtküſte des Tanganika geſchehen
ſoll unter den Schwarzen ausgehobene Truppen beigegeben
werden ſind ausreichend um einen ſolchen Beſchluß aus
zuführen Jch habe das auf Seite 29 30 31 und 32 der An
ſprache welche ich in Sainte Gudule gehalten habe dargelegtDer unabhängige Staat des Kongo ſteht geſetzmäßig mit dem

Staat Belgien nicht im Zuſfammenhang und der König kann
daher keine regulären Truppen dorthin entſenden Er muß
alſo zu Freiwilligen ſeine Zuflucht nehmen Aber das Deutſche
Reich vermag was Belgien nicht vermag Seine oſtafrikaniſchen
Gebiete ſind geſetzmäßig nicht von dem Reich geſchieden und
es hängt hier ſomit Alles vom Kaiſer und von der ſtrengen
Ausführung der Artikel VI und IX der grundlegenden Berliner
Akte ab Jch bitte Euere Durchlaucht meine Bitte Seiner
Majeſtät übermitteln zu wollen Nichts vermag mehr auf Sie
den Segen Gottes herabzurufen als ein derartiger Akt der
Barmherzigkeit und des Mitleids Benedictio perituri ſagen
unſere heiligen Bücher saper me veniebat

Jch habe ſoeben in London das Grab des großen Living
ſtone beſucht welcher alle dieſe Gräuel aus der Nähe an
geſehen hat
Auf ſein Grabmal in der Weſtminſterabtei hat das engliſche

Volk die folgenden Worte die letzten welche er mit ſterbender
Hand aufgezeichnet hat eingraben laſſen IJch kann jetzt nur
bitten daß die reichſten Segnungen des Himmels allen denen
zutheil werden welche wer ſie auch ſein mögen dazu bei
tragen um die ſchreckliche Plage der Sklaverei aus dieſer Welt
verſchwinden zu laſſen

Jch richte dieſelbe Bitte an Gott und flehe zu Jhm daß
Seine Segnungen Eurer Durchlaucht zutheil werden für das
jenige was Sie für Völkerſchaften welche eines unermeßlichen
Erbarmens würdig ſind gethan haben werden

Jn dieſem Gefühle habe ich die Ehre mein Fürſt mich
Eurer Durchlaucht ſehr ergebenſten und ſehr gehorſamen Diener

zu nennen
gez Ch Kardinal Lavigerie

Erzbiſchof von Karthago

Es folgen nun die Eingaben der kölner und freiburger Ver
ſammlung betreffend die Unterdrückung des Sklavenhandels
und zwei Erlaſſe des Reichskanzlers an den kaiſerlichen Ge
ſchäftsträger bezw Botſchafter in London vom 5 und 21 Okt
Jn dem erſten Erlaſſe erhält der Geſchäftsträger Auftrag
das bereits bekannte Memorandum zu überreichen welches die
Vorſchläge des Reichskanzlers für eine gemeinſame deutſch
engliſche Aktion gegenüber dem Unweſen in Oſtafrika enthält
während in dem zweiten Erlaſſe die Gefahren der muha
medaniſchen Bewegung in Afrika dargelegt und als Mittel
zur Abwehr derſelben die Bekämpfung der Waffeneinfuhr und
der Sklavenausfuhr in Afrika dargelegt werden

Unter dem 22 Okt erging ſodann der bekannte fernere Er
laß des Reichskanzlers an den kaiſerlichen Botſchafter in
London in welchem vorgeſchlagen wird der mit England zu
treffenden Vereinbarung über die Bekämpfung der Waffen
einfuhr und der Sklavengusfuhr in Afrika die Geſtalt eines
internationalen Abkommens zwiſchen Deutſchland und England
zu geben und worin die Mitwirkung Portugals des Kongo
ſtaates und Frankreichs als wünſchenswerth bezeichnet iſt Der
Erlaß lautet

Friedrichsruh den 22 Okt 1888
Es iſt zu wünſchen daß unſere Abmachung mit England über

die Bekämpfung der Sklavenausfuhr und Waffeneinfuhr in
Afrika die Geſtalt eines internationalen Abkommens annehme
Ein ſolches würde einmal der fortſchreitenden Ausdehnung der

moraliſchen Eindruck des Einverſtändniſſes der beiden dort
bisher einwirkenden europäiſchen Mächte Schranken ſetzen dann
aber auch die Mitwirkung der übrigen europäiſchen betheiligten
Staaten mit mehr Wahrſcheinlichkeit herbeiführen Jch möchte
daher einen Notenaustauſch zwiſchen uns und England vor
ſchlagen mit der Tragweite daß wir uns verpflichten unter

n gleichen Betheiligung Englands zu demſelben
Zweck die auf dem Kontinent von Afrika in den letzten Jahren
entſtandene antichriſtliche und nern Bewegung
welche beſonders von arabiſchen Sklavenhändlern gefördert
wird zu bekämpfen und als das wirkſamſte Mittel zu dieſem

Zweck die Verhinderung der Ausfuhr von Sklaven und der
infuhr ven Waffen und Munition anzuerkennen indem nur

der Beſitz von Waffen und Munition überlegener Art die
axabiſche und muhamedaniſche Minorität im Jnnern des
Landes in den Stand ſetzt die zur Gewinnung von Sklaven
material zur Ausfuhr nöthigen Sklavenjagden und Kriege zu
unternehmen und die Ueberlegenheit der eigenen Raſſe im
J Afrikas zu unterhaltenchweren und lichen en kaiſerlichene

un i be das dZechentter Micht net geblieb et Der Sklavenhandel und die Jnitiative wel erade England zur Ve deſſelben ergriffen hat ſ ad die ürſacherhinderu
und der Anſtoß geweſen welche eine Einigung aller bei dieſem

laucht ſich den Brief eines meiner Miſſionare über das gegen

muhamedaniſchen und ſklavenhändleriſchen Bewegung durch den S

Gewerbe inkereſſirten Elemente e eführt und es ermöglihaben den muhamedaniſchen gnatſsmue im Jntereſſe bot

mehr als tauſendjährigen Gewohuheit des afrikaniſchen Sklaven
handels ins Leben und in den Kampf zu rufen Nichefrungen
dieſer Bewegung laſſen ſich im großen wie im kleinen in derStellung des Mahdi in der Stellung von TippoTip und in

den ſich mehrenden Ermordungen der Europäer im JnnernAfrika s erkennen Das Corſſtenthum und die europäiſche
Civiliſation mit bewaffneter Hand auf das Jnnere Afrika s zu
übertragen hindern die Ausdehnung des Landes und ſein

Klima Die Natur der eingeborenen Bevölkerung würde
empfänglich für die europäiſchen Beſtrebungen ſein wenn ſie
nicht durch die Waffengewalt die höhere Jntelligenz und das
Zuſammenhalten der arabiſchen Muhamedaner unterdrückt
würde Wir können den letzteren nur beikommen wenn wir
die Quelle ihrer Ueberlegenheit die beſſere Bewaffnung und
die Reagliſirung ihrer Gewinne durch Unterdrückung der
Waffeneinfuhr und der Sklavenausfuhr hindern

Jch betrachte es deshalb als eine Aufgabe von welcher ſich
keine der chriſtlichen civiliſirten Nationen zurückhalten ſollte
die Zufuhr von Waffen und Munition nach dem Jnnern Afrika s
und die Ausfuhr von Sklaven nach Möglichkeit zu unterdrücken
Dieſe Aufgabe ſtellt ſich in erſter Linie den beiden im Sultanat
von Sanſibar vorzugsweiſe betheiligten Nationen von Deutſch
land und England aber zu ihrer vollſtändigen Löſung wird es
ſich empfehlen die demnächſtige Mitwirkung der mit ihren
Kolonien benachbarten portugieſiſchen Regierung und die Sr
Majeſtät des Königs von Velgien für den Kongoſtaat zu ge
winnen Ebenſo wird es ſich empfehlen die franzöſiſche Regie
rung in freundlicher Weiſe um ihre Mitwirkung zu erſuchen
damit ſowohl die Waffeneinfuhr in das Kongogebiet als
namentlich der Mißhrauch der franzöſiſchen Flagge durch
arabiſche Schiffe im Oſten Afrika s verhütet werden

Eure Excellenz wollen an Lord Salisbury das Erſuchen
ſtellen ſein Einverſtändniß mit dieſen Auffaſſungen durch eine

ruß an Sir Edward Malet zu beſtätigen um die
engliſche Marine zur Herſtellung der gemeinſamen Blokade der
Sanſibarküſte zu veranlaſſen und in gleicher Art wie wir
wenn auch ohne identiſches Vorgehen die vorbenannten mit
intereſſirten Regierungen um Anordnung entſprechender Maß
regeln zu bitten

ß gez v BismarckSeiner Excellenz dem kaiſerlichen Botſchafter
Herrn Grafen v Hatzfeldt

London

Die weiteren Aktenſtücke betreffen ſodann die Verhandlungen
mit mehreren Mächten wegen gemeinſamen Vorgehens gegen
den Sklavenhandel worauf unterm 4 Dez ein Erlaß an die
kaiſerlichen Botſchafter in Konſtantinopel Paris St Peters
burg Rom Wien und an die kaiſerlichen Geſandten in Brüſſel
Kopenhagen Waſhington Haag Liſſabon und Stockholm folgt
in welchem dieſelben beauftragt werden die Blokade über die
feſtländiſche Küſte des Sultangts von Sanſibar in folgender
Note zu notifiziren

Nachdem die diesſeitigen aufgrund von Verträgen mit dem
Sultan hergeſtellten Niederlaſſungen auf dem Küſtengebiet von
Sanſibar durch bewaffnete Schaaren aufſtändiſcher Einwohner
des Sultangts und der benachbarten Gebiete unter Führung
dortiger Sklavenhändler angegriffen worden ſind hat die
Regierung Sr Majeſtät des Kaiſers die Verhängung der
Blokade über die betreffenden Küſtenſtriche für nothwendig
erachtet und nach Verſtändigung mit der königlich großbritan
niſchen Regierung iſt die Blokade durch die Befehlshaber des
deutſchen und des britiſchen Geſchwaders in jenen Gewäſſern
verkündet worden

Der Unterzeichnete beehrt ſich dem c beifolgend den Wort
laut dieſer im Reichsanzeiger vom 4 d veröffentlichten Ver
kündigung mit dem Anheimſtellen mitzutheilen dieſelbe zur
Kenntniß der betreffenden Kreiſe bringen zu laſſen

Deutſches Reich
Nach 8 77 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884

iſt über die geſammten berufs genoſſenſchaftlichen
Rechnungsergeb niſſe eines Rechnungsjahres nach
Abſchluß deſſelben alljährlich vom Reichsverſicherungsamte dem
Reichstage eine Nachweiſung vorzulegen Dieſelbe iſt für
das Jahr 1887 fertiggeſtellt worden und nebſt einer Ueberſicht
über das prozentuale Verhältniß der laufenden Verwaltungs
koſten dem Reichstage zugegangen

Der Reichstag wird bereits Ende dieſer Woche ſeine
Ferien antreten Es ſoll u a vorher noch das Genoſſenſchafts
geſetz in erſter Leſung und der Handelsvertrag mit der Schweiz
vollſtändig erledigt werden b der Sklaverei Antrag des
Centrums vor der Vertagung noch zur Verhandlung kommt
ſteht noch dahin Bei dem engen Zuſammenhang dieſes
Antrags mit den Kolonialfragen müßte man dieſer Berathung
mit beſonderem Jntereſſe entgegenſehen

Der AfrikaReiſende Premier Lientenant Wißmann welcher
einen Tag bei dem Reichskanzler Fürſten v Bismarck in
Friedrichsruh weilte iſt von dort in Hamburg eingetroffen um
verſchiedene Anordnungen für ſeine Reiſe nach Afrika zu treffen

Zugleich mit Wißmann war auch ein Lieutenant Wulf
der vielleicht der Expedition Wißmann s ſich anſchließen wird
Gaſt beim Reichskanzler

Zu den Meldungen über die Mandatsniederlegung
ſeitens des Abg Meyer Jena bemerkt heute die Nat
Lib Korr Dieſe Nachrichten ſind unrichtig oder mindeſtens

verfrüht Der neue StHeidelberg erſt am 1 April n J ein Es liegt für ihn keine
Veranlaſſung vor ſein Mandat vorher niederzulegen Erſt nach
dieſem Zeitpunkte wird die Frage in Erwägung zu ziehen ſein
ob das Mandat durch Uebernahme der dortigen Stellung erloſchen
iſt Der Abg Meyer wird ſich daher in dieſer Seſſion jedenfalls
noch an den Arbeiten des Reichstags betheiligen

Weimar 8 Dez Der Landtag wurde heute durch den
Staatsminiſter Stichling geſchloſſen

Berlin 8 Dez Das Schulgeſchwader beſtehend aus
M Kreuzerfregatten Stoſch Flaggſchiff Charlotte

Gneiſenau und Moltke Geſchwaderchef Contreadmiral Holl
mann iſt geſtern in Caryſtos auf der Jnſel Euböa Griechenland
eingetroffen und beabſichtigt heute wieder in See zu gehen
S M SchiffsjungenSchulſchiff Nixe Kommandant Kor
vetteu Kapitän Büchſel iſt geſtern in Trinidad Port of Spaiy
Weſtindien eingetroffen und beabſichtigt am 15 Dez wieder in
See zu gehen
ooeowo onomsn,SRSowwoowwowwwrmweuwwuwecaeeee

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem Muſeum für Völkerkunde in Berlin iſt

vor einigen Tagen eine werthvolle Sammlung zu
gegangen die ihr beſonderes Jntereſſe dadurch gewinnt weil e
aus einem Lande ſtammt das bei der gegenwärtigen Lage Oſt
afrikas eine r Rolle zu ſpielen berufen ſchien aus
dem Lande Uganda Die Sammlung legt namentlich rühm
liches Zeugniß ab für die Kunſtfertigkeit der Eingeborenen die
bis dahin von der Berührung mit fremden Einflüſſen ziemlich 65

eblieben Ueberſandt ſind die Gegenſtände durch Hry Makay
en während der Regierung des Königs Mieſa einflußreichenVorſteher der engliſchen hen der indeß bei den unter deſſen

Rachſolger eingebrochenen Verfolgungen in den Umſturz mit

Abg Meyer Jena tritt in ſeine neue Stellung in
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mei 1 wurde und mehrere Jahre in ſteter Lebensgefahrhinengedoeee dieſe Periode der Verwirrung fiel die Reiſe
ſchWiſchers die zur Befreiung des damals bei Emin Paſcha be
p hen Reiſenden Dr Junker rm war aufgrund
c Bruder deſſelben zur Ausrüſtung gelieferten Geldmittel Bei

Rückkehr De Junkers bot derſelbe mit freundlicher Bereit
keit ſeine ſchätzbare Unterſtützung an um das Muſeum für
usfall der erwarteten Sammlungen zu entſchädigen Die

ondenz mit Hrn Makay wurde ſodann eingeleitet und hat
eberwindung von allerlei en zu dem gegenärtigen Ergebniß geführt unter Mitwirkung des kaiſerl Kon

wüng in Sanſibar und dankenswerther Unterſtützung des Aus
v Amtes Die Sammlung muß als um ſo willkommener
warteemhei ſie noch eben vor Thoresſchluß gleichſam aus Afrika
ßerausgelangt ſſt

Freie enkmal die Mittheilung gemacht daß das Modell
des Denkmals im Januar des nächſten Jahres vollendet ſein
erde und einer Beſichtigung durch den Ausſchuß unterzogen

Perden könne arauf wird daſſelbe an die Gießerei von
Gledenbeck zur Ausführung des Bronceguſſes gelangen welcher
o rechtzeitig beendigt ſein wird daß der für die Anfſſtellung feſt
eſetzte Tag der 18 Oktober 1889 mit Beſtimmtheit wird inne
ehalten werden können Der 18 Oktober iſt der Geburtstag

des heimgegangenen Dichters

der
willig
den L
Korreſ
nach

Weihnachtsliteratur
IX

Ein Prachtwerk aus dem Verlag von Paul Neff in Stuttgart
verdient wegen ſeiner vornehmen Ausſtattung und des dabei
billigen Preiſes 10 beſondere Erwähnung Natur und
Dichtung Deutſche Lieder und Zeichnungen Vierzig land
ſchaftliche von Guſtav Cloß Es iſt eine Zuſammen
ſtellung der ſchönſten Zeichnungen des leider ſo früh dahingegangenen
liebenswürdigett Meiſters Die Zeichnungen gehören zu einer
Sammlung von Liedern deutſcher Dichter die in glücklicher Auswahl
mit Goethe beginnend die hervorragendſten Lyriker Heine Eichen
dorf Uhland Rückert Geibel c berückſichtigt und auch Proben
der neueren Dichter Scheffel Viſcher Hertz Stieler 2c bringt
Jedes einzelne Blatt iſt eine Meiſterleiſtung in Zeichnung und
Holzſchnitt denn der Zwillingsbruder des Verſtorbenen der be
kannte Xylograph Adolf Cloß hat in liebevollem verſtändigem
Eingehen in die Eigenart des genialen Bruders im Holzſchnitt
das Vorzüglichſte geſchaffen was in dieſem ſo bedeutend fort
geſchrittenen Kunſtgewerbe geleiſtet werden kann Das Buch iſt
eine ſchöne Gabe ſowohl für Kunſtfreunde wie auch für Haus
und Familie da Bilder und Lieder in taktvoller Weiſe ſo aus
gewählt ſind daß ſie in jedermanns Hände gegeben werden
können

Ein neues Buch von der Frau Wilhelmine Buchholzen
Frau Buchholz im HOrient von Julius Stinde iſt

gewiß für viele eine intereſſante Neuigkeit Die Schilderung einer
Hrientreiſe durch die Feder der Frau Buchholz konnte nach allen
ihren bisherigen ſich ſtets ſteigernden Leiſtungen nicht anders als
draſtiſch ausfallen Doch nicht die Komik allein iſt es welche
dies Buch zu einem ſo unterhaltenden geſtaltet ſondern die an
ſchauliche Beſchreibung der Länder und Völker die den Leſer
geradezu zum Mitreiſenden macht ſowie die ernſten Vergleiche
zwiſchen Orient und deutſchem Lande verleihen ihm erhöhte Be
deutung und zeitgemäßes Jntereſſe Das Buch feſſelt vom An
fang bis zur letzten Seite Humor und gemüthvoller Ernſt wie
nur Stinde ſie ſo wohlthuend verbindet ſind zu einem erheiternden
da erett enden Ganzen vereinigt und werben neue Freunde zu
en alten

Ein noch ungehobener Schatz für viele Hausväter und Haus
mütter iſt das bereits im 7 Jahrgang erſcheinende Wochenblatt
für alle Hausfrauen Fürs Haus das in einem ſchön ge
bundenen Exemplar vor uns liegt Schon ein Blick in das bei
geheftete mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellte Jnhaltsverzeichniß
belehrt welche Fülle von guten Rathſchlägen und Fingerzeigen
nur ein einziger Band in ſich birgt Keinen Vorfall im weiten
Bereiche des Hausweſens giebt es für welchen Fürs Haus
nicht nützliche und belehrende Winke ertheilt hätte Die bereits
vollſtändigen 6 Jahrgänge kann man daher mit Recht als ein
hauswirthſchaftliches Univerſallexikon bezeichnen Die Bände
à 6 ſind auch einzeln zu beziehen und dürften unzweifelhaft
eine ſehr willkommene Weihnachtsgabe für Hausfrauen abgeben
Minderbemittelte ſollten aber wenigſtens nicht verſäumen mit
dem Neuen Jahre Fürs Haus bei ſich einziehen zu laſſen
Fordert doch ein vierteljährliches Abonnement nur das beſcheidene
Opfer von 1 M Probenummern ſind durch jede Buchhandlung
S durch die Geſchäftsſtelle von Fürs Haus zu Dresden
erhältlich

5 P eProvinzial Rachrichten
Aken 7 Dez Am d abends iſt die hieſige Fort

bildungsſchule eröffnet worden Der Unterricht wird abends
in drei Abtheilungen im Schulhauſe ertheilt Lehrgegenſtände
ſind Deutſch einſchl Buchführung Rechnen einſchl Raumlehre
und Zeichnen Der Haushaltplan der Schule für die Zeit
1 Dez d J bis 31 März k J beziffert ſich auf 1000 M
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung während des Unterrichts
ſind harte Strafen in Ausſicht geſtellt

n Schleuſingen 6 Dez Jn der geſtrigen Verſammlundes Landes Kultur Vereins des Kreiſes Schleuſingen e
richtete u a Hr Landwirth SchellenbergRatſcher über die
von ihm gewonnenen Ergebniſſe in Betreff des Roggenbaues nach
Düngung mit ChiliSalpeter die er als unbedingt günſtig be
zeichnete er habe auf einem Acker von 1 Morgen ſtatt wie
gewöhnlich 2 4 Schock Roggen geerntet und damit nach
Abzug aller Auslagen 2c einen Mehrertrag von 42,78 M erzielt
Wenn auch Hr Landwirth Schulze Kellermann Ahlſtädt mit
genanntem Düngmittel weniger gute Erfolge gehabt wurde dochvon mehren anderen Mitgliedern die kräftige Wirkung deſſelben
beſtätigt Hr Schulze Früh auf Rappelsdorf ſprach dann
weiter über künſtliche Fiſchzucht Beſchloſſen wurde die Ein
richtung der Fiſchzucht des Hrn Frühauf bei der nächſten Ver
ſammlung am 23 Jan 1889 zu beſuchen gleichzeitig auch den
Betrieb einer ländlichen Wirthſchaft dort in Augenſchein zu
nehmen

Lichte Kloſtermansfeld 7 Dez Auf dem benachbarten
ichtlochſchachte verunglückte dieſer Tage der Fördermann
olſtimiack dadurch daß er von einer Bergwand getroffen und

verſchüttet wurde die aus dem Dache eines Strebs plötzlich
niederging Derſelbe erlitt eine Gehirnerſchütterung und wurde
ind Knappſchaftslazareth zu Eisleben übergeführt Geſtern
ſtah wurde ein Tiſchlergeſelle der ſeit kurzem erſt hier in Arbeit
re in ſeinem Bette todt un Krankheitserſcheinungen

e Lage vorher und ſonſtige Umſtände ſprachen dafür daß ſich
er junge Mann vergiftet hat Jn einem Glaſe aus dem er

getrunken fand ſich noch eine rothe kryſtallartige Maſſe vor

n Bitterfeld 6 Dez Unſere Mittelſchule beſitzt ein
aturgalienkabinet m noch ſehr beſcheidener Art und

erſt im Werden begriffen Daſſelbe iſt in letzter Zeit durch zwei
a rig e nämlich ein junges

worden
t Krokodil von 1w Längeürtelthier das lebend 20 Pfd gewogen erd Der freundliche Spender beider Stücke iſt der von hier

ürtige Schaubudenbeſitzer Hr O Schmidt ein Schüler der
rüberen Armenſchule Bei ſeinem letzten Hierſein verendete ihm
gines der Krokodile Obſchon derartige Stücke gern für Muſeen c
xworben werden hat Hr Schmid es doch in dankbarem Intereſſe
ſür die Schulen ſeiner Heimathſtadt dieſen überwieſen

t Aſchersleben 6 Dez Das weitere an den Bezirksausſchuß
Jerichtete Geſuch des hieſigen Magiſtrats um Bewilligung einer

der von Jn

rof Volz in Karlsruhe hat dem lübecker Ausſchuß für das J

Schulgelderhebung von 10 M früher 20 für die hieſigen den Ha iſt tSurchl chulen iſt gbertagis nicht aeneßmwigt Dagegen l e a on Wit
iErhebung von 12 M Schulgeld als zuläſ

vergangener Nacht wurden wir durch Feuerſignale er
ſchreckt Kurz vor Mitternacht ſtand die Scheune des Gärkners
er in welcher den Tag über die Dampfdreſchmafchine u

i tet
er

bezeichnet worden

geweſen war in Flammen Das Feuer erſtreckte ſich auch ar
angrenzenden Wirthſchaftsgebäude Ein Knecht welcher als
fahrläſſigen Brandſtiftung verdächtig erſchien wurde verhaftet

S Aus der Provinz 6 Dez Behufs Ausſchreibung der für
das Jahr 1888 gezahlten Viehſeuchen Entſchädigungen
ſoll anfangs nächſten Jahres eine Aufnahme des Vieh
beſtandes an Pferden Eſeln Maulthieren einerſeits und an
Rindvieh Ochſen Bullen Kühen Rindern und Kälbern anderer
ſeits erfolgen Die Aufnahme muß in der Zeit vom bis 15

an bewirkt werden
M Burg 6 Dez Wie ich in Bezug auf die geſtern erwähnten

Eiſenbahn Petitionen der ſeien Bürgerſchaft und der
benachbarten Kreisbewohner noch in Erfahrung bringe iſt ein
größerer Plan ins Auge gefaßt welcher wenn er zur Aus
führung käme für uns von hoher Bedeutung werden
würde Es handelt ſich um eine Eiſenbahn Anlage
Sekundärbahn welche den ganzen I Jerichow ſchen

Kreis von Norden nach Süden durchſchneiden ſoll
und zwar in Jerichow an die geplante r r Bahn
anſchließend über das gewerbreiche Parey nach Burg eine
richtige rechtselbiſche Bahn und von Burg nach Möckern beſſer
noch nach Gommern zum Anſchluß an die Zerbſter Bahn An
fangs d J iſt bereits ſeitens des hieſigen Magiſtrats an den
Eiſenbahnminiſter ein Schreiben gerichtet worden worin der
Wunſch ausgedrückt war die Vorarbeiten jener Eiſenbahn auf
die Strecke Möckern bezw Gommern Burg ausdehnen zu
laſſen um eine Koſtenüberſicht zu gewinnen worauf ein Beſcheid
noch nicht erfolgt iſt Die erwähnten Vorſtellungen welche vor
ihrer Abſendung noch weitere Verbreitung finden werden ſollen
vorerſt nur das Jntereſſe der Kreisbewohner für denangegebenen Pla n der Regierung bekunden

Dem LandgerichtsRath Buſch in Sonderhauſen bisher zu
Erfurt und dem Ober Poſtkaſſen Buchhalter a D Jahn zu
Arnſtadt bisher zu Erfurt iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichts
Aſſeſſor Damrath bei dem Amtsgericht in Seehauſen i M

Die durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigte
Stelle des königlichen Rentmeiſters der Kreiskaſſe in Halberſtadt
iſt dem Rentmeiſter Worb s zu Kalbe a S verliehen und die
Verwaltung der Kreiskaſſe zu Kalbe a S iſt dem Regierungs
e grtats Aſgſtenten v Kurnatowski in Gumbinnen über
ragenDen 8 Lehrern von Tennſtedt wurde von den Stadt

verordneten nach längerer Berathung mit 9 gegen 8 Stimmen
eine jährliche Weihnachtsgratifikation von je 50 M bewilligt

Die kürzliche Mittheilung aus Eilenburg über ein Unter
nehmen der Firma E Mey Comp dort erfordert eine Richtig
ſtellung und es wird uns in dieſer Hinſicht von zuſtändiger Seite
folgendes mitgetheilt Beſtätigt wird daß die Firma Mey Co
in Eilenburg welche bekanntlich in Eilenburg eine Lithoidfabrik
in großartigſtem Maßſtabe im Jahre 1887 errichtet hat welches
Etabliſſement ſeit dem 1 Jan d J in vollem Betriebe iſt
allerdings eine Anſchlußbahn zur Verbindung ihres
Etabliſſements mit dem Eilenburger Bahnhof zu erbauen gedenkt
und dieſe Auſchlußbahn der Art angelegt wird daß die drei
bedeutenden Ziegeleien von Rupp Hädrich und Kirchhoff durch
dieſe Bahn ebenfalls Anſchluß an den Eilenburger Bahnhof er
halten Unrichtig iſt dagegen daß die Eiſenbahn Verwaltung
die Benutzung der Muldenbrücke nicht geſtatten will im Gegen
theil ſei rühmend anzuerkennen daß die königl preuß Eiſenbahn
Verwaltung dem Projekt in der ſympathiſchſten Weiſe gegenüber
ſteht und die Vorarbeiten mit beſonders hervorzuhebendem
Entgegenkommen gefördert habe Das auf dieſem Anſchluß
geleis zu befördernde Quantum Rohmaterialien und fertige
Fabrikate dürfte jährlich zwiſchen 4000 5000 Eiſenbahnwagen zu
je 5000 Kg gerechnet betragen dieſe Anſchlußbahn wird alſo einen
ſehr lebhaften Verkehr haben Die Firma E Mey Co be
ſchäftigt in ihrem Etabliſſement in Eilenburg gegen 200 Perſonen
und in ihrem plagwitzer Etabliſſement wo aus dem in Eilenburg
gefertigten Rohmaterial die ſog Gummiwäſche erzeugt wird gegen
700 Perſonen im ganzen alſo 900 Perſonen dieſe Zahl wird aber
vorausſichtlich infolge der im Jahre 1889 vorzunehmenden
Erweiterungen auf 1200 ſteigen

Vermiſchtes
Das Grab Petöfi Graf Joſef Haller der bezüglich

des Grabes Petöfi s eingehende Nachforſchungen angeſtellt hat
theilt über die Ergebniſſe derſelben folgendes mit Vor kurzem
befragte er einen Fuhrmann Michael Bader deſſen Vater bei der
Beerdigung der in der Schäßburger Schlacht Gefallenen zugegen
war Dieſe Arbeit währte drei Tage die Leichen wurden auf
Stroh gelegt und wenn in einem Körper Leben wahrgenommen
wurde begrub man ihn nicht Die Gattin jenes Bader berichtet
ihr Schwiegervater habe einen bürgerlich gekleideten Todten vom
Schlachtfelde nachhauſe gebracht und zu ſeinem Weibe geſagt ſie
ſolle ein Grab bereiten und den Herrn begraben er ſei ein
großer Mann geweſen und habe Alexander Petöfi geheißen Er
wurde begraben und auf ſeine letzte Ruheſtätte pflanzte man einen
Kirſchen und einen Quittenbaum Dagegen weiſt Graf Haller
nach es ſei unbeſtreitbar daß auch Lebendige begraben wurden
und kein Sachſe hätte es gewagt einen Honved auf ſeinem Wagen
nachhauſe gar bringen von den ins Spital gebrachten Verwundeten
ſtarb zuerſt Franz Orovß vom 79 Bataillon und dieſen mochte
S begraben haben Jeden Ungarn hieß man in jener Gegend

ſſuth Hund und Petöfi Es kann durch Zeugen beſtätigt wer
deir daß auch Petöfi S
80 Schritte von der großen
der Flucht ungefähr 2500 Schritte vom Schlachtfelde geſtürzt
Zeugen behaupteten Petöfi hätte als man ihn in die Grube
warf gerufen Jch bin Petöfi Haller will in der Lage ſein
das Grab des Dichters genau beſtimmen zu können und der
Mezöbaranyer Bezirksrichter Alexander Jlyes der am Kampfe
theilnahm iſt der Anſicht Haller s nach ſeiner Meinung iſt das
Grab zwiſchen Hejjasfalva und Feheregyhaza und trotzdem er
ſeit 32 Jahren nicht dort geweſen getraue er ſich es zu finden
wenn die Wege und Weidenanpflanzungen dieſelben geblieben ſind

Friedrichſtraße in Berlin Die bereits mitgetheilte
en Entſchließung betr der geplanten die Straße Unter

den Linden überſchreitenden Pferdebahnlinie iſt nicht direkt der
den Kaiſer ſondern durch ein Schreiben des Miniſters Mayba
zur Kenntniß des Magiſtrats gebracht worden

Erhöhte Eintrittspreiſe für die kgl Schau
ſpiele Wie man aus Berlin berichtet geht die GeneralJn
tendanz der königl Schauſpiele damit um die Eintrittspreiſe der
kgl Schauſpiele vom 1 Januar ab zu erhöhen Die Vorſchläge
liegen augenblicklich dem Kaiſer zur enehmigung vor

Höhe Belohnung Die Wittwe des kürzlich ermordeten
chicagoer Millionärs Snell ſichert demjenigen eine Belohnung
von 50,000 Dollars zu welcher zur Verhaftung des Mörders
ihres Gatten beiträgt a VechtegſteDer Papſt und Liechtenſtein ürſt Liechtenſteinläßt die Meldung der römiſchen Tribuna T er dem Papſt

ſein Fürſtenthum zum Aufenthalt angeboten habe aufs ent
ſchiedenſte dementiren

4 t Schiffsbrand Aus NewYork meldet man unsunterm 8 d Als das Führhrot g land einen Theil des
von Waſhington nach Boſton fahrenden Zuges letzte Nacht über

begraben wurde und zwar etwa

e

e e

ieſe Lunka entfernt er iſt bei

u

e

Aun idee mne
konnten Ver ileben ſind nicht gen dagegen wird der angerichtete Schaden auf 250,000 Doll geſchätzt

chiffsungtück Der engliſche Dampfer St o

n m e e eterſund auf einen i undwie umd drei Mann ſind gerettet während 47 andere Per

ſonen von der Beſatzung ertranken u an
Feuersbrunſt Jn Spaichingen Würtemberg iſt die

lzwaarenfabrik Türtheim Franke mit ſämmtlichen Maſchinen
abgebrannt Der en iſt ſehr bedentend e 2

Karnebvaliſtiſches Preisausſchreiben Nachdem
vor einigen Tagen ſich das Comite des mainzer e walverenekonſtituirt hat iſt daſſelbe bereits in voller Thätigkeit um der
ihm geſtellten Aufgabe gerecht zu werden Der Ueberliefrung

ereins getreu ſoll auch im n J ein Theaterſtück zur Auf
führung gelangen und hat das Comite für die beſte r

einen Preis von 22,200 Reichspfennigen gusgejest
Als Termin für die Einreichung der Stücke iſt der 11 Jan 1
feſtgeſetzt

Ein langer Schiffszug Durch die Mainkette wurde
am Freitag in Frankfurt a M ein aus ſechzig Schiffen beſtehender
Zug zu Berg befördert es war dies der größte welcher bisher
vorgekommen iſt

Die Verhaftung eines Perſers welcher vor
einiger Zeit nach Berlin gekommen war und in einem Hotel
Unter den Linden Wohnung bezogen hatte erregt bei den dortigen
Juwelieren großes Aufſehen Der Perſer führte Juwelen von
großem Werth zum Verkauf bei ſich welche er für eigene Rechnung
verkaufte Dieſe Juwelen ſollen aber aus einem großen Juwelen
geſchäft in Teheran herrühren und dem Verhafteten in Kommiſſion
gegeben worden ſein mit der Zriung das Geld nach dem Ver
kauf an das Geſchäft abzuführen Da dies nicht geſchehen iſt
hat die Firma zu Teheran ihren Landsmann verhaften laſſen

Theueres Pferd Nach einer Mittheilung aus Paris
gelangte am Freitag in Chantilly Plaiſanterie die Siegerin im
badener Jubiläumspreis Ceſarewitch Cambridgeſhire 1885 und
vielen anderen großen Rennen zur Verſteigerung und wurde für
60,000 Fres von Sir Tatton Sykes einem der hervorragendſten
engliſchen Vollblutzüchter erkauft

Bekenntniß auf dem Todtenbette Einer in De
troit erſcheinenden tn zufolge hat ein Deutſcher Namens
Heinrich Schanz der im Mai d J in Chicago ſtarb urs vor
ſeinem Tode das Bekenntniß abgelegt daß er 1844 in Calvörde
einen Raub beging und dann eine Scheune in Brand ſteckte
Die Flammen griffen um ſich und zerſtörten das Dorf wobei
viele Perſonen umkamen

Reklame Dem wiener Gemeinderath iſt eine Zuſchrift
des Zahntechnikers Herzl zugegangen worin derſelbe anläßlich
des KaiſerJubiläums anbietet hundert armen Mädchen umſonſt
falſche Zähne einzuſetzen

Boulanger Der Aufruhrſtifter n der M Z
macht eine Leſerin darauf aufmerkſam daß der Name Boulanger
eine Galliſirung des ſpaniſchen Wortes el bullangüero zu ſein
ſcheine das auf deutſch der Aufruhrſtifter bedeutet

Eine Familie vergiftet Jn dem lothringiſchen Dorfe
Pagny hatte die Ehefrau Mongin in einem kupfernen Keſſel
Birnenmus gekocht von welchem Vater Mutter und Tochter ge
koſtet hatten nur der Schwiegerſohn hatte ſich deſſen enthalten
Bald darauf zwangen ſchreckliche Kolikſchmerzen die Betheiligten
den Arzt zu Hilfe zu ziehen doch zu ſpät die Mutter ſtarb
und Vater und Tochter ſchweben zwiſchen Leben und Tod Die
Vergiſtungsurſache wird jedenfalls auf Vorhandenſein von Grün
ſpan zurückgeführt die Art und Weiſe wie derſelbe in das Mus
gekommen wird verſchiedentlich zu erklären geſucht

Raubmord Als am 7 d in Linden bei Bochum der
Bäckermeiſter Dahlmann morgens gegen 4 Uhr erwachte bemerkte
er daß das Bett ſeiner Frau leer war Dahlmann fand ſodann
ſeine Frau in einem zu ebener Erde liegenden Zimmer ermordet
vor Aus einem Pulte waren etwa 1500 Mark in baarem Gelde
geſtohlen Wahrſcheinlich hat ſich die Frau nach unten begebem
um etwas zu verrichten wobei ſie die Diebe überraſcht haben
mag und dieſe haben das unglückliche Weib ermordet um keinen
Zeugen des Verbrechens zu haben

Kein Raubmord Der Poſtverwalter in Remſcheid
an welchem ein Raubmord verübt ſein ſollte hat ſich ſelbſt ent
leibt Eine ſofort vorgenommene amtliche ten der Poſt
kaſſe zeigte keinerlei Unregelmäßigkeit auch die Familienverhältniſſe
des Verſtorbenen ſollen wohlgeordnete ſein

Handels Perkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Dez e der SaaleZtgJn der Geſtaltung der Verhältniſſe unſerer Fondsbörſe iſt

auch während der abgelaufenen Woche keine Veränderung vor ſich
gegangen Der Verkehr zeigte die gleiche Phyſiognomie wie in
den Vorwöchen Die Haltung war im ganzen und großen eine
ſchwankende Einer feſten Tendenz die ſich an einzelnen Tagen
bemerkbar machte folgte bald wieder eine Abſchwächung Die
Contremine entfaltete auf einzelnen Gebieten während der Be
richtsperiode eine größere Wirkſamkeit da ihr verſchiedene Um
ſtände eine nicht zu verkennende Unterſtützung angedeihen ließen
Die Geldfrage ſpielt noch immer eine Rolke wenn ſie auch nicht
in der tiefgehenden Weiſe mehr wirkt wie in den Vor
wochen Jm Laufe der Woche iſt eine Erhöhung des Diskont
ſatzes der Deutſchen Reichsbank eingetreten eine Maßnahme welche
der Börſe nicht unerwartet kam Die Präventivmaßregel machte
auf die Börſe keinen Eindruck Neben der Geldfrage übten
allerlei ungünſtige politiſche Gerüchte eine Einwirkung aus So
wurde u a die Lage in Serbien als eine ſehr ernſte dargeſtellt
Was aber abgeſehen von den eben angeführten Thatſachen das
Aufkommen einer beſſeren Börſenſtimmung hindert das iſt der
Umſtand daß ſich in den Ha Eugageentn noch keine weit
gehende Entlaſtung vollzogen hat Das Publikum iſt im Beſitz
roßer Summen von Werthen aller Art und hat ger dieVorſe durch neue Käufe zu unterſtützen Was den Verkehr im

einzelnen anbetrifft ſo iſt bezüglich dere ten zu be
richten daß ſie genau den Schwankungen der allgemeinen Tendenz
folgten Eine aufſteigende Bewegung ſchlugen die Aktien der
Dresdener Bank ein welche durch die Kursſteigerung der
Aktien der DuxBodenbacher Eiſenbahn ſtimnlirt wurden vdenen die Dresdener Bank einen großen Beſitz haben ſoll Auch

die ausländiſchen Renten folgten den Bewegungen der allgemeinen
Haltung Bemerkenswerthes iſt auf dieſem Gebiete nicht hervor
etreten Egypter waren gegen Schluß der Woche auf pariſer
äufe feſt Auf dem öſterreichiſ ahntekonzentrirte ſich das Jntereſſe auf die Aktien der Dux Boden

bacher Eiſenbahn
und in großen Poſten aus dem Markte genommen wi WUeber die Urſachen dieſer ne iſt nichts bekannt
geworden Die übrigen öſterreichiſ Eiſenbahnwerthe ben

Am Donnerstag lagen Franzoſen
Eiſenbahnaktien waren

verändert Auf dem deutſchen Eiſenbahnmarkte v
ogen ſich nennenswerthe Bewegungen nur in den Aktien

und der Marienburx läwka
der

eiden öſtlichen Eiſenbahnen der Oſt preußiſchenverkehrten in Mi tender i n u An
g ch für e Wonlenpabiere md Ronentuch in e

ochnmer und Laurag von derſelben DerJndußriemarkt verkehrte rn ſeſter a Il

e betennſolgende Tadelle Kustunſt Es no n nenden W

ie eine bedeutende Steigerung erfuhren
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a Ungariſche Goldrente 88,90 84 83,80 88,90 83,80 88,90
4 Für Getreide war die Kaufluſt keine areßß Die Steigerung

e der Weizenpreiſe auf dem nordamerikaniſchen Markte konnte nicht
voll behauptet werden Durch den augenblicklichen Stand der
ſelben hat indeß der Export nach Europa eine weitere Ver

l minderung erfahren Die Ausfuhr nach Europa wird mitm 66,000 QOrxs Weizen und 71,500 Sack Weizenmehl angegeben
gegen 133,000 QOrs und 91,000 Sack in der Vorwoche Die

h kontrollixbaren Weizenvorräthe würden mit 35,240,000 Buſhel
n gegen 39,360,000 Buſhel im Vorjahre beziffert Aus Rußland

r bleibt das Angebot reichlich und ſind noch große Ausfuhrmengen
vorhanden Rüböl konnte bei ruhigem Geſchäft den erlangten
Preisaufſchlag nicht völlig behaupten Spiritus hatte nur

5rag 4v Riebeck Moönt

e mäßige Preisſchwankungen zu verzeichnen Schließlich trat eine

h x Di darf zBefeſtigung ein Die Kartoffelernte hat ſich nach den jüngſten
n Mittheilungen günſtiger geſtaltet als man annahm
e a

n FrachtweſenS Berlin 7 Dez Heute wurde die 13 Sitzung desLandeseiſenbahnraths von dem Vorſitzenden deſſelben
Herrn Miniſterialdirektor Brefeld eröffnet Seitens des

S Miniſters der öffentlichen Arbeiten waren och anweſend die
Herren Geh Oberregierungsräthe P von der Leyen und
v Fleck und die Geh Regierungsräthe Hoeter und Ulrich
Die Verhandlungen betrafen u a

4 Für die Beförderung von Steinkohlen aus den Ober und
h Niederſchleſiſchen Bezirken nach Sachſen gelten abgeſehen von

dem Verkehr nach den böhmiſchſächſiſchen Grenzſtationen Ebers
bach und Warnsdorf die regelrecht errichteten Tariffätze des
Speziältarifs III Von den Kohlenhandelsfirmen Caeſar Wollheim

4 in Berlin Julius Katz in Breslau und Bernhard Müller in
u Chemnitz ſind für oberſchleſiſche Steinkohlen im Verkehr nach
9 Sachſen Frachtermäßigungen beantragt um den Abſatz dorthin
9 gegenüber der Einfuhr böhmiſcher Braunkohle zu erleichtern und
l für die in neuerer Zeit durch Zollerhöhung eingetretene Ver
S minderung der Kohlenausfuhr nach Rußland Erſatz zu gewinnen

Der Ausſchuß des L E B R hat in der voxerwähnten Sitzung
beſchloſſen zu einpfehlen

9 den Antrag nicht zu befürworten vDer Landeseiſenbahnrath beſchließt im Gegenſatz zu dem An
tröge des Ausſchuſſes wie folgt 3

l Für ober und niederſchleſiſche Kohlen im Verkehr
8 nach Dresden Ausnahmetarife einzuführen bei8 welchen der jetzige Streckenſatz für Oberſchleſien um 3 Pfennige
8 und im gleichen Verhältniß für Niederſchleſien ſowie die Ab
S fertigungsgebühr für beide Reviere um 3 Pfennig auf 100 kg
h herabgeſetzt wirdDie Einführung ermäßigter Ausnahmetarife für Dünge

mittel welche in ihrer regelrechten Tarifſtellung der niedrigſten
ordentlichen Tarifklaſſe des deutſchen Eiſenbahngütertarifs dem
Spezialtarif III angehören iſt wiederholt aus landwirthſchaft
lichen Kreiſen beantragt worden in der Sieg L E B R
vom 26 Juni 1886 aber mit Rückſicht auf die inzwiſchen ein
geleiteten Exhebungen über eine allgemeine Ermätzigung der
Fracht für Düngemittel zur Zeit in aäblehnendem Sinne begut
achtet worden

Aus dem Hauſe der Abgeordneten war am 8 Mai 1886 die
königl Staatsregierung erſucht wörden in Erwägung zu ziehen
ob für eine Reihe von nainentlich aufgeführten Düngemitteln ein
Ausnahmetarif auf den preußiſchen Staats und unter Staats
verwaltung ſtehenden Bahnen gewährt werden könne Der L E
B R ſoll ſich begutachtend darüber äußern ob und aus welchen
Gründen allgemein oder für einzelne Verkehrsgebiete eine Fracht
ermäßigung für Düngemittel der bezeichneten Art im allgemeinen
öffentlichen Jntereſſe für nothwendig zu erachten iſt

Der Ausſchuß empfiehlt dem Landeseiſenbahnrath eine all
gemeine und unterſchiedsloſe Frachtermäßigung für
die in der Vorlage aufgeführten Artikel nicht zu befür
worten dagegen an den Herrn Miniſter der öffentlichen Ar
beiten das Erſuchen zu richten eine beſondere Prüfung dahin ein
treten zu lkaſſen ob und in wie weit es angängig ſei die nutz
bringende Verwendung

J derjenigen Düngemittel deren Vorkommen auf ein begrenztes
Gebiet beſchränkt iſt und die gewöhnlich zur Befrachtung auf
weitere Strecken gelangen z B Kainit oder Karnalit in ent
legnere Landestheile

2 derjenigen Düngemittel welche in verhältnißmäßig großen
Maſſen verwendet werden müſſen wie Mergel und Düngekalk in
gewiſſen örtlich begrenzten Bezirken durch eine Fracht
er müäßi gung zu fürdern z

Der Antrag des Ausſchuſſes wird angenommen

Waaren und Produktenberichte

Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 8 Dez an
e Plätzen die Börſen bezw Marktberichte aus

gefallen
Getreide

39 Berxltin 8 Dez Weizen per 1000 kg Loco ftslos Terminee t Kind u a e M nachJ talität Gel erungsqualität 477 bgelgufene neldungen perh verk per dieſen Monat 178 177,5 bez per Dez
e

l a Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizer per 1000 kg Loco
r geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M23 180 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 191,5 per dieſen

Monat per April Mai 1889 208,50 203 bez3 h 1060 K Loco feine Waare gefragt Termine behauptet Ge Spiritus mit
l tündigt ten Kündigungspreis 154,25 M Loco 151 161 M nach Qualität

e r e
h

Große Allrichſtraße 49

Böning

57,5 150 157 25 157 75 157,5 bez per MaiJuni
per Juni JuliWie Gbje und kleine 127 197 M uach Qual

Termine niedriger Gekündigt t

r F uach r vpommerſ mittel 144 147 guter feinern n 147 154 ab Vahn bez preußiſcher mittel

e e e e er ehei rag z Dez Gebr Friedeberg Landweizen 186 190 M
s glatter engl Weizen 182 186 Rauhweizen 168

Roggen 153 165 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
t

Lieferungsqualität 153 M per dieſen Monat 154,25 154,5 154 bez vere t er 100 i die

M Loco 1

144 152 M für 1000 Kg
Dez n per 1000 netto loco inländ 187 192

M bez ausländiſcher 195 215 M be u Br Behauptet Roggen z
1000 Kg netto loco inländ 165 170 M bez u Br ausländ 160 170
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg uetto loco Braugerſte 160 185 M

T a z r T r bez u Br Hafer per10 netto loco inländ 144 bez u Brd t aunſen 8 e Amtl Weizen 16,80 18,30 Roggen 16,80
17,40 Gerſte 15 00 17,00 Hafer 12,50 13,50 M

Stettin 8 Dez Weizen unveränd loco 186 191 per Dez 190,00
per AprilMai 195,50 Roggen unverändert loco 145 150 per Dez 150,50

r April Mat 154,50 Pomm Hafer loco 133 136per Ap zHamönrg 8 Dez Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco feſt 102

105 Hafer ſtill Gerſte feſt 9Breskau 8 Dez Roggen per Dez 154,00 per April Mai 158,00 per

MaiJuni 160 00 tParis 8 Dez nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet per
Dez 26,10 per Jan 26,50 per Jan April 27,00 per März Juni 27,50
Rogen ruhig per Dez 14,25 per März Juni 15,50

Antwerpen 8 Dez Telegr Weizen unbelebt Rogen ſchwach Hafer

ruhig Gerſte ſchwach gAnterzaa S Dez Telegr Weizen per März per Mai 218

Roggen per März 131 à 130 per Mat 133 rNew Yort 8 Dez Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai
1889 111New Hort 8 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 106 Weizen
per Dez 104/, per Jan 1055/6 per Mai 111

Zurcker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
7 Dez 8 Dezffein Brodraffinade 29,00 M 29,00 M

fein Brodrafſinade 28 75 28,75 4Gem Raffinade 29 75 30,00 28 25 28,75
Gem Melis I 27,00 27,00Kryſtallzucker I SKryſtallzucker II e8 Dez Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer

7 Dez 8 Dez
18,30 18,60 18,30 18,60
17,60 18,90 17,60 18,00

do Rend 750 14,00 15,70 14,00 15,70
Tendenz am 8 Dez Ruhiger

I Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

g frei auf Speicher Magdeburg
Dez 14,10 Br
r Wer 14,00 G 14,20 Br

ärz Mai 14,35 Br 14,30 G
b frei an Bord Hamburg

Dez 14,20 31 14,27 bez G 14,30 Br
Jan 14,30 14,35 bez 14,37 Br 14,32 G
Jan März 14,35 42 bez Br 14,40 G
Higg 14,42 Br 14,40 G

därz

März Mai 14,45 55 14,52 bez 14,55 Br 14,50 G
Juni Juli 14,75 Br 14,60 GDit Des 13,25 G 13,35 Br

Teudenz Behauptet
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 8 Dez Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Nendement
frei an Bord Hamburg per Dez 14,15 per März 14,47 per Mai 14,62
per Juli 14,72 Matt

Hamburg 8 Dez Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Dez 14,30 per März
14,52 per Mai 14,62 per Juli 14,72 Stetig

London 8 Dez Telegr 960/0 Javazucker 16 ſtetig Rübentoh

zucker 24 ſtetiq gParits 8 Dez Telegr Rohzucker 880 feſt loco 37,25 à 37,60
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Dez 40,10 per Jan 40,50 per
Jan April 41,00 per März Juni 41,50

Antwerpen 7 Dez Rübenzucker Sofort 35 25 Fres per Jan
36 00 Fres Jan März 36,50 Franucs

New York 7 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados
Kaffee

Hamburg 8 Dez Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 8 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 85 per März 85 /2 per Mat 85 per Sept 85 Behauptet
Hamburg 8 Dez nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

zage Sdros per Dez 88 per März 847, per Mai 84, per Sept 842
nregelmäßig

Havre 8 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
giegler Comp Kafſee NewYork ſchloß 40 Points Baiſſe Rio 10,000 Sack
Santos 14000 Sack Recettes für geſtern

Havre 8 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler c Comp Kaffee good average Santos per Dez 192,50 per März
104,00 per Mai 104,50 Behauptet

Amſterdam 8 Dez Java Kaffee good ordinary 51
New York 8 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 17 RioNr 7 low ordinary per Jan 15 62 do do per März 15,77

Petroleunm
Berlin 8 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ruhig Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat

S Dez Jan per Jan Febr
Stettin 8 Dez Loco verzollt

Hamburg 8 Dez Petroleum feſt Standard white loco 7,60
Br 7,50 Gd per Jan März 7,50 Br

Bremen 8 Dez Schlußbe Feſt Standard white loco 7,70 Br
Autwerpen 8 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 197 bez und Br per Dez 19/ bez und Br per Jan bez
197 Br per Jan März bez 19 Br Höher

New York 8 Dez vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certifikates 88

New York 7 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,25 Gd do Philadelphia 7,15 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 6,60 do Pipe line Certiſicats 882 Ruhig

Spiritus
Berlin 8 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 à 1009 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungsprefs M Durchſchnittspreis per diſeen Monat
bez per Dez Jan bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Behauptet Gek 10,000 1
Kündigungspreis 53,50 Mark bezahlt Loco ohne Faß 53,60 Mark bezahlt
Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per Dez Jan 53,50 53,70
bez per April Mai 55,20 bez per MaiJuni 55,70 bez

Sp it 70 M Verbrauchsabgabe Behanptet Gekündigt 60,000 I
Kündigungspreis 34,00 M Loco ohne Faß 34,40 bezahlt mit Faß per

Tendenz am

Granulated
Kornz Rend 929
Rendement 8890

a ea

Druck und Verlag von Otto Hendek

e 22

entzückende Venheiten in luftigen und

dieſen Mouak und per Dez Jait 34,0 AprilMai 35,9 bezahlk per Mal
uni 36,1 bezV Weagdednrg 8 Dez Hermaunn Walther Wochenbericht

Auf dem Spirikusmarkte beginnen nun nachgerade die Zufuhren reichlicher
einzutreffen und da der rege Begehr bereits nachgelaſſen hat und man in den
nächſten Wochen eine weitere Abſchwächung des Bedarfs erwarten muß ſo
haben ſich die Aufgelder bereits etwas ermäßigt Das Geſchäft beweate ſich in
außerordentlich engen Grenzen ſo daß bereits ein Theil der regelmäßigen Zu
fuhren zu Lager gehen mußte Preiſe hielten ſich im allgemeinen auf vorwöchent
licher Höhe und iſt auch eine weſentliche Abſchwächung für die nächſten Monate
nicht zu befürchten weil ſich die Brennereien allem Anſcheine vach weſentlich inihrer Epirinserzeugung beſchränken was um ſo angebrachter iſt als die Aus
ſichten auf Ausfuhr von Branntwein nach wie vor recht trübe ſind

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
Dez 53 29 53 60 mit 3 M Steneraufſchlag

3 40
t c

4 53 30 53 70 t 50 II II34 50 u 705 1 53,50 53 90 II 50 D D
34 60 r 70 II D6 h 53 50 53 90 r 50 I III 34 60 za 70 r7 I 53 30 53 70 r 50 II IIe 34 50 708 I 53 30 53 70 I 50 I t

I 34 50 r 7 rVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht
ehandelt52 Magdeburg 8 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

53 70 54 10 M bei 50 34 50 bei 70 M Steueraufſſchlag
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Letipzig 8 Dez Spiritus per 10,000 le ohne Faß loco unverſteuert
per 34,30 50er 53,40 M nominell

Stetttn 8 Dez Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſtener 52,80 mit 70 M Konſumſteuer 33,5 per Dez Jan mit 70 M
Konſumſteuer 33 20 per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 35,20

Hamburg 8 Dez Spiritus ſtill per Dez Jan 21 Br per Jan
Febr 212 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 23 Br

Breslau 8 Dez Sviritus per 100 1 100 e excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Dez 51,90 per DeL Jan do per April Mai 54,00 do
70 M Verbrauchsabgaben per Dez 32,40

Paris 8 Dez Schlußdericht Spiritus feſt per Dez 42 25 per
per Jan 42,25 Jan April 42,75 per Mai Aug 44,265

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berltu 8 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

matter Gekündigt 200 Ctr Kündigungspreis 60,50 M Loco mit FaßLoco ohne Faß ver dieſen Monat 60,50 per Dez Jan bez
per April Mai 1889 59,0 M

Leipzig S Dez Raps per 1000 kg netto loco M Gd
Rapskuchen per 100 Kg netto loco 14 14 M bez Rüböl per 100 kg netto
ohne Faß loco 60,00 M bez Träge

Hamburg 8 Dez Rüböl feſt loco Zollinland 62 90
Stettin 8 Dez Rüböl unveränd per Dez 60,00 bez

Mai 58,50
BreslauParis S8 Dez nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet ver

Dez 74,00 per Jan 73,59 per Jan April 72,50 per März Juni 653 75
9

per April

8 Dez Rüböl per Dez 63 00 per Nov Dez 62,00

New York 8 Dez Telegr Schmalz Wilcox 9,10 do Fairbanks
9,05 do Rohe Brothers 9,10

Hülfenſrüchte

Berlin 7 Dez Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 36 M
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin L Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M 140 150 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt
a per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 140 150 M nach

ualitat
Seipzig 8 Dez Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 133 bis

138 M bz Br rumäniſcher 133 138 M bz Br Donau 133 138 M bez Br
Nordhauſen 8 Dez Amtl Erbſen 16 18 Speiſebohnen 24 26

Linſen 24 30 M per kg
New York 7 Dez Telegr Mais New 48

Kartoffeln
Berlin 7 Dez Pol Praſ Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 kg
Nordhaufen 8 Dez Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 kg

Butter Eier Fleiſch
Berlin 7 Dez Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchſleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hamniel
fleiſch 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,80 4,80 M per
60 Stück

8 Dez Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do BauchflNordhauſen
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch
0,70 0,80 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 bis 2,40
per 1 Kg Eier 1,190 1,20 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Als preiswerthes vraktiſches Weihnachtsgeſcheuk em
e Rohſeid Baſtroben ganz Seide

Mk 16 80 p Robe ſowie Mt 2280 23
34 42 47,50 nadelfertig Es iſt nicht nothwendig
vorher Muſter kommen zu laſſen ich tauſche nach dem Feſt
um was nicht convenirt

Muſter von ſchwarzen farbigen und weißen Seiden
ſtoffen umgehend Briefe koſten 20 Porto Seidenfabrik
Dépöt G Henneberg K u K Hoflief Zürieh

wer von Buſten Heriſerkeit Schnnpten
Katarrh geplagt iſt leſe die Anerkennungen über das beſte

aller Huſtenmittel Dr R Bock s Pectoral Huſten
ſtiller Erhältlich à Schachtel Mark in den Apotheken Die
Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben

Opfer auf Opfer fordert die Diphtheritis jene mörderiſche
Halskrankheit die ſo unbarmherzig das junge Leben unſerer
Lieblinge bedroht und daſſelbe in kürzeſter Zeit zu beenden ge
eignet iſt Schrecken iſt ihr Bote Trauer ihr Gefolge Und doch
ſollen wir bei gefahrdrohenden Epidemien nicht zagen denn wenn
auch für deren Heilung nur wenig gethan werden kann ſo giebt
die Neuzeit uns in den Sodener Mineral Pastillen ein treffliches
Mittel dieſe Krankheit zu verhüten ihr mächtig vorzubeugen Es
iſt eine bekannte Thatſache daß die Diphtheritispilze in den
meiſten Fällen ſich in dem Rachen anſiedeln wenn derſelbe vorher
catarrhaliſch erkrankt iſt Die Sodener Mineral Paſtillen ſind
das wirkſamſte das ärztlich empfohlene beſte Bekämpfungsmittel
für alle catarrhaliſchen Affectionen Durch den Gebrauch derſelben
wird vorbeugend dieſer Krankheit der nährende Boden entzogen
Mütter laſſet den Appell nicht unbeachtet eure Kinder beim
Gehen in freier Luft ſei es auf dem Schulwege oder auf der
Promenade mit den nöthigen Paſtillen zum langſamen Auflöſen
im Munde zu verſehen ihr ſchützet euch vor eben Vorwurfe
und eure Kinder vor der gefahrdrohendſten Krankheit Der Bezug
der Paſtillen iſt durch alle Apotheken Droguerien u Miner
Waſſerhandl zu dem billigen Preiſe von 85 zu erwirken
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dichten Geweben
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